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mit Sortßeit juin ©erabefägcn gu benußen, itjre cigentüeße
Scftimmung ift aber, gum SluSfeßneiben innerer mie äußerer
Seßwcifungctt gu biencn. — OeSßalb ift an bem ©cftcll
ein Soßrapparat angebraeßt, ber im Slugcnblide nieberbe»

wegt unb gum Soßren ber gur Sinfüßrung beS Sägeblattes
erforberlicßen Söcßer oermcubet wirb. OaS Sin» uttb 2tuS»

ßängcn beS Sägeblattes, cbenfo bas Spannen unb 91b»

fpannen bcSfelbcn ift oßne nennenSwertßen .Qeitaufmanb gu
beroirten. 'Der eigentßümlid)C Siß f'ann ber Sörperbcfdjaffen»
fjeit beS Arbeiters entfprecßenb f)b£)er ober tiefer eingeftellt
werben.

Sine unter Umftänben reeßt fcßäßenSwertße Sigenfdjaft
ber Sclocipeb=Scßmciffäge ift noeß bic, baß fie in fÇofge

ißrer Sauart feßr wenig fftaum einnimmt unb oollftänbig
freifteßenb leicßt oon einer Stelle gur anberen transportât
werben fann, wie cS ber attgenblicflidjc Scbarf gerabc er»

ßeifeßt.

3u begießen ift biefetbe oon ber SRafeßincnfabrif £)irfeß
u. So., Scrütt N., ÜRüllcrftraßc 30, an weleße man fid)
aud) begügtid) näßerer üKittßeitungeu über biefe eigenartige
3Rafd)ine gu wenben ßat.

Jlelitr ks „ftflt !"d)nicijeïtfd)c $titjteïlngfr uan gaimr-

tikrln" ttt Jiirtd).
(SO^itgetßeitt im ©emerbeuerein ©t. ©alten Don S.-B.)

Im 27. Sept. leßtßin Würbe im tpaufc ÜRr. 33 an
ber Sämiftraßc in ^üricß eine feit längerer in alter
Stille oorbcrcitetc InSftcllung oon Sauartifcln eröffnet.
Oiefelbe, ein ißrioat-tlnterneßmen beS Iperrn Slreßiteften

§. Srnft, bent bas SluSftcllnngSgcbäube geßört unb ber

befanntließ bag gange banlid) intcrcffante neue fRämiftraßen»
quartier projeftirt unb auSgcfüßrt ßat, ift ein per ma»
ncnteS SRufterlagct oon Sauartifeln, in weldjeitt fid) gebet-»

mann alle nur münfd)barcn Sluffcßlüffe über bie auSgeftelltett
21rtifcl, bic in ber Oßat baS gefammte Saumefcn ttnt'
faffen, gratis oerfdjaffen fann, inbem mit biefem gnftitut
ein ftänbigeS Sefretariat oerbuttben ift, baS ben Scfudjcra
unb grageftellcru gtt allen fad)begüglid)en Oienftcn fteßt.
21uSgeftellt ßaben girfa ßunbert meift fdjweigerifcße firmen
ißre ißrobufte unb gwar in einer foleßen IReießßaltigfeit, @c»

biegenßeit unb in einem fo gefdjmadoollen Slrrangemcnt, baß
bicS ÏRufterlager fogar bem fRicßtfacßmann als eine eigent»

lidje SeßcnSwürbigtcit gürießS empfoßlen werben barf.

Scßon baS SluSftelluugSgebäube an uttb für fid) bietet
tttand) gntereffanteS. Scfanntlicß würbe baS Sauterrain
ber neuen fRämi-^jäuferreißen buret) fenfreeßte Slbgrabungen
oom bortigen £>ügel gewonnen, fo baß biefe tpäufcr nur
mit ißrer fRüdfeite öom Södel bis gum Oaeß an ben 93erg

anleßnen. Um bic gcudjtigfeit, bie oon letzterem ßer in alle
Stoefmerfe einbringen müßte, abgußaltert, würben an ber

Sergfeite gtoei Sarallelmattern aufgefüßrt, bic nngefäßr einen

guß weit oon einattber abfteßen uttb oon benen bie eine
bie grottt bcS SergcS, bie anberc bie iRüdwanb bcS tjpaufeS
bilbet. 34oifU)en biefen 2Rauent fteigt, unterftüßt bttrd)
eine befonbere 8uftfanalcinricßtmtg unter unb in bem Srb»
gefeßoß, ftctSfort ein Öitftftrom itt bie tpößc, ber alle fÇettd)=

tigfeit entfüßrt uttb bie iRüdmanb beS |)aufcS oollftänbig
troden ßält. 5Rid)t oßne gntereffe ift weiter bie ^onftruftion
beS SrbgefcßoffcS, in wcltßem SllleS, felbft bie ©enbeltrcppc,
gang aus gementbeiton gegoffen ift. 31m meiften Sewttn»
berung aber erregt baS Oaeß. OaSfelbe präfentirt fieß als
ein ebener großer ©arten mit S31utnen= unb ©emüfebeeten,
Sprittgbrntincn, Statuen, gmergbäumen unb gierbüfeßen,
gwifdjen benen fieß betieSte ©ege ßinftßlängeln. Oa bie

gange fRämi»£)äuferreiße fammt ben anftoßenben ÜReubauten

mit foleßen Oaeßgärten oerfeßen ift, fo ift man ßier, oier
Stoefmerfe ßod) über ber Straße, mitten in eine große
©artenaulage oerfeßt, oon ber aus man einen ßcrrlicßen
Slid auf ben blauen See unb bie feßneebebedten Sllpen»
ßäupter genießt. Oic oollftänbig wafferbießte Unterlage
biefer Oad)gärten bilbet bie feßr forgfältig auSgcfüßrte
Ipolggcmcntarbcit oon ber finita Otto 8eßmann=§uber in
^ürieß nad) 25orfeßriften bcS Çerrtt älrdßiteften Srnft er=

ftellt. SBir etbliden in biefer Oacßfonftrultion baS

iunftsbad) für Sauten in Stäbten. SBettn eS and) nießt
gerabe jebem ^auSbefißer in ber Stabt barum gu tßun ift,
fieß feinen Soßl uttb Salat itt feinem Oacßgartcn felbft gu
gießen, fo wirb er bod) feinen ©cnuß im luftigen ©rünen
unb Slüßcn ßier oben finben.

fDfacßett wir nun einen fRmtbgattg burd) baS ÜRnftcr»
Inger ber Sanartifcl. ®a baS ©ebäubc oon Slnfang an
für biefen 3®cd projeftirt war, fo ßat ißm fein Srbauer
eine befonbere Sintßcilitng gegeben. 2ßer in bie 31uSftcllnng
eintritt, muß bie fämmtlicßen SluSftcllungSräume paffiren,
beoor er wieber ßinauSfommen fattn; er muß alfo nolens
volens einen Süd auf jebe ber girfa ßunbert SauartifeU
©ruppen werfen, bie fieß ßier präfentiren. Oie Soßma»
tcrialieu ttnb fdjwercn Sanartifel, fowie bic iïïfotoren finb
in ben unterirbifeßen unb Sm'tcrre=Säumett, bie Oingc für
ben innern 2luSban ber Käufer in ben oberen Sofalitäten
untergebraeßt. OaS elegante Sureau felbft ift eine fleinc
^otleftio^SluSftellung ber ginnen $. Saper, OrcdßSlcr in
Stein a. fRß., Sfcßcrßofer, ®raßtf(cd)tcrci in ^ürid) unb
(wenn wir nid)t irren) Smil Saumann, äRöbelfabrif in
Jorgen unb fd)ließt baS ftänbigc Sefretariat in fieß. Son
ßier aus gelangt man burd) einen automatifrßen Scrfonen=
3äßlapparat atlerneuefter Sonftruftion, ber bie ber

Scfud)er fortlaufenb genau marfirt, in bie eigentüd)en 21uS»

ftcllungSräume.
SS würbe fclbftoerftänblid) gu weit füßren, wenn wir

ßier eine genaue Scfd)rcibung aller ©ruppen geben wollten ;
wir befdjrättfcn uns baßer barauf, nur einzelne Slnbeutungcit
über baS Sorßanbcue gu geben; bei einem gelegentlichen

Scfudje in ^ürieß mag bann geber perfönlid) feine Seob>-

ad)tnngcn anftcllen. gn größcrenStcinarbciten finben wir
oertreten: bic Steinbrucß=®e)el(fcß. Oftcrmunbingcn, St. Öri=
pßon uttb S. Sdjneebeli, ülfarmorift in 31ußerfißl, in Sad»
unb Serfleibfteinen bie „SRecß. Sadftcinfabrif ^ürid)",
in .Qemetitbobenbelegen: ^ulbreicß ©raf in ©inter»
tßur, Sonrab Sucßner in Slußerfißl uttb SRoli u. ^ottegger
itt Slußerfißl. SefonbereS gntereffe erweden bie fdjött--
farbigen Sfofaifplattcn ^ulbrcicß ©raf'S, bie fid) ßinfießt»
ließ SRufterung nttb Sotibität füßn neben bie berüßmteften
auSlänbifcßen SfoßoÜe biefer Slrt ftellcn bürfen nttb beS»

ßalb aud) oon Seite ber feßweigerifdjen Sauunterneßmer |

bie oollfte Seaißtuttg oerbietten. 9Rofaif»gußböben
unb ©aitbbefleibttngcn ßaben außer ben eben genannten
Herren Sucßer u. ©raf ferner auSgcftellt $. Oborico in
Sußcrfißl unb Ipeinrid) ißerino in Safel, wefeß fkßterer, als
Scrtretcr ber rüßmücßft befannten gabrifen oon Silleroß
u. Socß, bcfonberS tu SRettlaißer» uttb 39?ajolifa=^J3Iatten unb
in Steingeugprobuften in wirfließ imponirenber ©eife Der»

treten ift. Slußer feinen praeßtoollen ©anbbeflcibungen
gießen bie gebrannten, loctterfeftcn Statuen unb attbern Sau»
Ornamente bic nngetßeilte Slnfmcrffamfeit auf fieß. Oie Sr»
finbttng, welcße biefen Oingcn gn ©runbe liegt, ift oon
größter Oragweite für monumentale Sauten; fie liefert
imitirte Silbßaucrarbeiten oon tabellofer gorm unb burd)»
aus metterfeftent ÏRaterial gum SicrtelS» ober günftels»
preife ber äeßten.

^)n Steingeugrößren, in weleßen wieber ^teinr.
Serino reicß oertreten ift, ßat fieß aueß eine Sd)Weigerfirma,

j)llv.strirte schweizerische tsandwerker-Zeilung.
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mit Vortheil zum Geradesägcn zu benutzen, ihre eigentliche
Bestimmung ist aber, zum Ausschneiden innerer wie äußerer
Schweifungen zu dienen. — Deshalb ist an dem Gestell
ein Bohrapparat angebracht, der im Augenblicke niederbe-

wegt und zum Bohren der zur Einführung des Sägeblattes
erforderlichen Löcher verwendet wird. Das Ein- und Aus-
hängen des Sägeblattes, ebenso das Spannen und Ab-
spannen desselben ist ohne uennenswerthen Zeitaufwand zu
bewirken. Der eigenthümliche Sitz kann der Körperbcschaffen-
heit des Arbeiters entsprechend höher oder tiefer eingestellt
werden.

Eine unter Umstünden recht schätzcuswcrthe Eigenschaft
der Vclociped-Schwcifsäge ist noch die, daß sie in Folge
ihrer Bauart sehr wenig Raum einnimmt und vollständig
freistehend leicht von einer Stelle zur anderen transportât
werden kann, wie es der augenblickliche Bedarf gerade er-
heischt.

Zu beziehen ist dieselbe von der Maschinenfabrik Hirsch
u. Co., Berlin ID, Müllcrstraßc 30, an welche man sich

auch bezüglich näherer Mittheilungen über diese eigenartige
Maschine zu wenden hat.

Uàr das „Erste schnieizerische Musterlager von Kavar-

tikrln" in Zürich.

(Mitgetheilt im Gewerbeverein St. Gallen von L.-ö.)

Am 27. Sept. letzthin wurde im Hause Nr. 33 an
der Rämistraße in Zürich eine seit längerer Zeit in aller
Stille vorbereitete Ausstellung von Bauartikeln eröffnet.
Dieselbe, ein Privat-Unternehmen des Herrn Architekten

H. Ernst, dem das Ausstellungsgcbäude gehört und der

bekanntlich das ganze baulich interessante neue Rämistraßen-
quartier projcktirt und ausgeführt hat, ist ein per ma-
ncntes Musterlager von Bauartikeln, in welchem sich Jeder-
mann alle nur wünschbarcn Aufschlüsse über die ausgestellten
Artikel, die in der That das gcsammte Bauwesen um-
fassen, gratis verschaffen kann, indem mit diesem Institut
ein ständiges Sekretariat verbunden ist, das den Besuchern
und Fragestellern zu allen sachbezüglichen Diensten steht.

Ausgestellt haben zirka hundert meist schweizerische Firmen
ihre Produkte und zwar in einer solchen Reichhaltigkeit, Ge-
diegenheit und in einem so geschmackvollen Arrangement, daß
dies Musterlager sogar dem Nichtfachmann als eine eigcnt-
liehe Sehenswürdigkeit Zürichs empfohlen werden darf.

Schon das Ausstellungsgebäude au und für sich bietet
manch Interessantes. Bekanntlich wurde das Bauterrain
der neuen Rämi-Häuserreihen durch senkrechte Abgrabungen
vom dortigen Hügel gewonnen, so daß diese Häuser nur
mit ihrer Rückseite vom Sockel bis zum Dach an den Berg
anlehnen. Um die Feuchtigkeit, die von letzterem her in alle
Stockwerke eindringen müßte, abzuhalten, wurden an der

Bergseite zwei Parallclmauern aufgeführt, die ungefähr einen

Fuß weit von einander abstehen und von denen die eine
die Front des Berges, die andere die Rückwand des Hauses
bildet. Zwischen diesen Mauern steigt, unterstützt durch
eine besondere Luftkanalcinrichtnng unter und in dem Erd-
geschoß, stetsfort ein Lnftstrom in die Höhe, der alle Fench-
ligkeit entführt und die Rückwand des Hauses vollständig
trocken hält. Nicht ohne Interesse ist weiter die Konstruktion
des Erdgeschosses, in welchem Alles, selbst die Wendeltreppe,
ganz aus Zementbetton gegossen ist. Am meisten Bewnn-
dcrung aber erregt das Dach. Dasselbe präsentirt sich als
ein ebener großer Garten mit Blumen- und Gemüsebeeten,
Springbrunnen, Statuen, Zwergbäumen und Zierbüschen,
zwischen denen sich bekieste Wege hinschlängeln. Da die

ganze Rämi-Häuscrreihe sammt den anstoßenden Neubauten

mit solchen Dachgärten versehen ist, so ist man hier, vier
Stockwerke hoch über der Straße, mitten in eine große
Gartenanlage versetzt, von der aus man einen herrlichen
Blick auf den blauen See und die schneebedeckten Alpen-
Häupter genießt. Die vollständig wasserdichte Unterlage
dieser Dachgürten bildet die sehr sorgfältig ausgeführte
Holzzemcntarbcit von der Firma Otto Lehmann-Huber in
Zürich nach Vorschriften des Herrn Architekten Ernst er-
stellt. Wir erblicken in dieser Dachkonstruktion das Zu-
kunftsdach für Bauten in Städten. Wenn es auch nicht
gerade jedem Hausbesitzer in der Stadt darum zu thun ist,
sich seinen Kohl und Salat in seinem Dachgarten selbst zu
ziehen, so wird er doch seinen Genuß im lustigen Grünen
und Blühen hier oben finden.

Machen wir nun einen Rundgang durch das Muster-
lager der Bauartikcl. Da das Gebäude von Anfang an
für diesen Zweck projcktirt war, so hat ihm sein Erbauer
eine besondere Einthcilung gegeben. Wer in die Ausstellung
eintritt, muß die sämmtlichen Ausstellungsräume passircn,
bevor er wieder hinauskommen kann; er muß also ncàns
voikws einen Blick auf jede der zirka hundert Bauartikcl-
Gruppen werfen, die sich hier präsentsten. Die Rohma-
tcrialien und schweren Bauartikel, sowie die Motoren sind
in den unterirdischen und Parterre-Räumen, die Dinge für
den innern Ausbau der Häuser in den oberen Lokalitäten
untergebracht. Das elegante Bureau selbst ist eine kleine

Kollektiv-Ausstellung der Firmen I. Saxcr, Drechsler in
Stein a. Rh., Meycrhofer, Drahtflechtcrei in Zürich und
(wenn wir nicht irren) Emil Baumann, Möbelfabrik in
Horgcn und schließt das ständige Sekretariat in sich. Von
hier aus gelangt man durch einen automatischen Personen-
Zählapparat allerncucstcr Konstruktion, der die Zahl der

Besucher fortlaufend genau markirt, in die eigentlichen Aus-
stellungsräume.

Es würde selbstverständlich zu weit führen, wenn wir
hier eine genaue Beschreibung aller Gruppen geben wollten;
wir beschränken uns daher darauf, nur einzelne Andeutungen
über das Vorhandene zu geben; bei einem gelegentlichen
Besuche in Zürich mag dann Jeder persönlich seine Beob-
achtungcn anstellen. In größcrenStcinarbeiten finden wir
vertreten: die Stcinbruch-Gesellsch. Ostcrmundingcn, St. Tri-
phon und E. Schnccbeli, Marmorist in Außersihl, in Back-
und Ver kleidsteinen die „Mech. Backstcinfabrik Zürich",
in Zementbodcubelegen: Huldreich Graf in Winter-
thur, Konrad Buchner in Außersihl und Noli u. Honcggcr
in Außersihl. Besonderes Interesse erwecken die schön-

farbigen Mosaikplattcn Huldreich Graf's, die sich Hinsicht-
lich Musterung und Solidität kühn neben die berühmtesten
ausländischen Produkte dieser Art stellen dürfen und des-

halb auch von Seite der schweizerischen Bauunternehmer
die vollste Beachtung verdienen. Mosaik-Fußböden
und Wandbekleidungen haben außer den eben genannten
Herren Bucher u. Graf serner ausgestellt I. Odorico in
Außersihl und Heinrich Perino in Basel, welch Letzterer, als
Vertreter der rühmlichst bekannten Fabriken von Villeroy
u. Buch, besonders in Mettlacher- und Majolika-Platten und
in Steinzeugprodukten in wirklich imponircnder Weise ver-
treten ist. Außer seinen prachtvollen Wandbeklcidungen
ziehen die gebrannten, wetterfesten Statuen und andern Bau-
ornamcnte die ungetheilte Aufmerksamkeit auf sich. Die Er-
findung, welche diesen Dingen zu Grunde liegt, ist von
größter Tragweite für monumentale Bauten; sie liefert
imitirte Bildhauerarbeitcn von tadelloser Form und durch-
aus wetterfestem Material zum Viertels- oder Fünftels-
preise der ächten.

In Steinzeug röhren, in welchen wieder Hcinr.
Perino reich vertreten ist, hat sich auch eine Schweizcrfirma,
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$. (graft in Slarau, ocrfucßt. ©Bcntt eg bcrfelben gur Stunbc
nod) nießt gelungen ift, bag auSlänbifdje ©robuft t)infid)t=
lid) ©lang unb Slang refp. ^)ärtc gu erreichen, fo ift if)r
Streben bod) fcßr anerfcnnenSmertß unb wirb ßoffcntlicß
balb mit oollem ©rfolge gefrönt mcrben.

Die $irma SB. ©ïartin in Sccfelb «.Qürid) ßat oor»

güglicße Sorffteine unb Scßilfbrcttcr als lcid)teS, Scßall
unb Sälte abßaltcnbcS 3'® ' f d) e n m a nb- unb Dccfen«
material auSgcficllt; 8. ©fenningcr»3Bibmer in SBip»

fingen feine rcnommirten Qfolirtep p id)e, mcldjc auS im«

prägnirtcn SBollabfällen bcftcßcn, bic Dcrmittclft IpolggemcntS
in gleichmäßiger Sd)id)t auf gäßcg ©ollenpapier befeftigt
finb unb rnic fünftlicßcr Sdjafgpelg auSfeßen. Diefc unoer«
brennbar unb bem Ungcgicfcr oollftänbig unfßmpatf)ifd) ge--

mad)tcn Qfolirteppidje, oon benen bcr Duabratmetcr nur
1 $r. 25 ©tS. foftet, mcrben gegenmärtig maffenßaft unter

: bie ©arquetböben, gtoifcßen ©faucrn unb Safer, unter Riegel
unb ©lcd)bäcßcr, 2lSpßaltginncn ec. aid bcmäl)rtc ©iittel gur
2lbßaltuug oon Sälte, g-eueßtigfeit unb Scßall oermenbet.

©in intcreffanteS ©îobell in $orm eines §aufcS gibt 2ln«

leitung gur oerfdjiebenartigften Slnrocnbung bicfeS neuen ©au«

materialg. |)l)braulifd)en Sali haben auggeftcllt: S. ipiirli»
mann in ©runnen unb ©ßpi u. ©erfter in SBärft^totjl ;

©?aurer»®crätß feßaf ten: .Ç». ©olbfcßmib, Soßn in

3üricß; Staßlgeleife, ©ollloagcn unb Sarren: 2llfr.
Dehler in SBilbegg unb ©ormamt«,3i£ in 3ürtd); HB eilen«
böefe: ©ebr. Sod) in $üri<ß.

D a d) e i n b c <f u n g g m a t e r i a l ift reießließ oertreten ; mir
nennen nur bic ©lecßgiegcl üon ©olbfcßmib, Soßn, bie galg«
gicgel oon ©ormann«3iy "on bcr med)an. ©aeffteinfabrif
3üricß, fomic bic burd) ein feßr intcreffanteS ©îobell oer«

anfcßaulicßte £)olggementbcbnd)ung oon Seemanmlpubcr.
Daß in Dl)iir« unb $cnfter«Sonftruftionen,

«©efdjlägeti, »©arnituren unb «©erfeßlüffen bag ©cuefte
unb ©eftc oorliegt, brauchen mir moßl nicht gu Jagen; ein

ßalbbußenb Srirmen glänzen hier mit ihren (Spezialitäten ;
befonberg ermäßnenSmertß ift eine neue f^enfterfonftruftion
am Ipaufc felbft. Ipier ftel)en im gleichen ©ahmen groei

@lagfd)cibcn, nur gtrfa 1 cm oon einanber entfernt. Die
bagroifeßen liegcnbe Suftfd)id)t l)cilt im SBinter bic Saite unb
im Sommer bie Ipiße ab. ©orfenfter finb atfo bei biefer
Sonftruftion cntbeßrlid). Diefe genftcr finb nid)t nach 2lrt
ber unfrigen gegen bag Limmer ober nad) außen ßin 5»
öffnen, fonbern bie Dber« unb Unterfliigcl, mcld)e bie gange
©reite beg Srcngftodeg einnehmen, laffen fid) in Dertifaler

©idjtung über einanber fd)ieben, mag oermittclft eincg be-

fonberen ©iecßaniSmug gefeßießt.

Qn ber S un ft gl a fer ei ^at ©lagmaler SBeßrli in
Slußerfißl prächtig mirfenbe ©robufte auggeftcllt; gang ge«

eignet, bic Suft gur @infül)rung farbiger §enfter in ©rioat«
häufern neu gu ermeefen. Çier ift audi gum erften ©îale
farbigeg ©lag aug einer feßmeigerifdjen gabrif gur 2ln=

menbung gebracht (aug ber ©lagßütte in ©fünfter).
$n Schlöffern ift bie größte fdjmeigerifdjc Schloß«

fabrif, ©iftor ©lu^-©totj^eim in Solothurn, mit einer

großen Solleftion, barunter ©atentfeßlöffer eigener ©rfinbung,
oertreten.

©olllaben in Ipolg unb ©ifen finb in üerfdjiebenen

Shftcmen oothanben, ebenfo ©ouleaup in £>olg unb Stoff.
ferner eiferne SBenbeltreppen befter Sonftruftion,

bie reid)ften ©arquetbobenmufter aug bioerfen fd)ioeig.

gabrifen unb felbftDerftänblid) auch Sapeten, ©olb«
rahmen, Ipolgimitationg« unb Stückarbeiten; ja
felbft ber ©îaler unb Satfirer finbet hier ©ohmaterialien unb

©îufterarbeiten unb gmar in ber impofanten, eine gange
SBanb einnehmenben Slugftcllung ber fjirma Sanbolt u. So.
in Slarau.
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©efoitbcrg reid)haltig ift bie Slbtßcilung bcr S od)«

herbe, SB a f iß» unb ©abeeinrid)tungen, fomie ber

ßlofetg; nad) bem, mag mir auf unferm furgen ©unb»

gange bcad)tcit fonnten, finbet man hier mand) ©eueg nnb
©uteg, bag oon ben ©aumeiftern St. ©allcng nod) nießt

gur 2lnmcnbung gebradjt morben gu fein fd)cint, befonberg
mag bie Slofetg betrifft. 2luf eine ©efeßreibung fönnen
mir ung hier nießt einlaffcn; man muß bic Apparate felbft
funftioniren feßen. (Sd)itfter'g ©rbflofet oon Sllcp. Suoni
in ©l)ur; ©Jaffcrclofetg cnglifcßer unb beutfeßer ©rfinbung.)

©on allgemeinem ^ntcrcffc finb fobann bie Ipciguugg«
unb bic ©cleud)tungganlagen beg 2lugftcllungggcbäubeg.
©rfterc ift eine ©icberbrud»Dampfl)eigung, erftellt oon
.^icinrid) ©erd)tolb in Slßalrucil ; bag Sßftem ßat ülcßnlicßeg
0011 bemjenigen oon ©cd)cm u. ©oft, bag in St. ©allen in
größeren ©eubauten (g. ©. ©fufeum, Scibcnßof, Sautonal«
banf, ©oft, Qflc'g Solumbia 2c.) gur 2lumenbung gefommen
ift, nur ücrtßcilt ©erdjtolb bie ©ippeußeigförper nießt in
bie eingelnen ^immer, fonbern ftellt fie unmittelbar neben

bem fid) felbft regulirenben Ofen unb Dampfapparat in
einer SBärmcfainmcr gufammen, oon bcr aug bann bic er»

märmte 8uft in bie ocrfd)icbencn ©äumc geleitet mirb.
Die ©cleitdjtungganlagc, oon bcr ©îafdjincnfabrif

Dcrlifon erftellt, ergeugt eleftrifcßeg ©lüßlicßt. Die Dßna«
momafeßine mirb bureß einen ©agmotor üon burd)aug
eigenartiger Sonftruftion getrieben. Scßtcrcr nimmt nur
ungefäßr ßalb fo oiel ©laß ein alg g. ©. ein Deußcr ©ag«

motor nnb befißt eine äußerft ingeniöfe ©elenfbcmcguitg,
bureß meldjc bic ©agcyplofion bei feber Umbreßung, nießt

nur bei jeber gmeiten, mie bei ben bigßcrigen Spftcmcn,
oollfüßrt mirb; baßer oollftänbig gcräufd)lofer ©aug unb

große Sraft bei flcincm Sörpcr.
SBir fonnten aueß bcr elcftrifd)en Sonncrieti, bcr bc«

toäßrten ©lißablciterfonftruftioncn unb noeß mand) anberer

Dinge gebenfen, bie ßicr gu feßen finb, allein mir
mollcn bieg unterlaffcn unb bafür gebeut, bcr bauen
mill, ben ©atß geben, in ben älugftellungglofalcn
felbft feine St u bien gu ntaeßen. SBic gefagt, ift bcr

©intritt für ^ebermann frei, itibem ber Unternehmer für
feine Sluglagen reießlid) burd) bie ©laßmictßcn ber eingelnen
Slugfteller, fomie burd) allfällige Saufgoermittlungggcbüßrcn,
bie aueß bem Slugftcller gur Saft fallen, cntfcßäbigt mirb.

Dieg ©îufterlager, bag fieß feßt fdjon einer bebeutenben

grequeng oon Seite fcßmeigcrifd)er unb auglänbifeßer ©c»

fndjer erfreut, mirb feinen ©aßtnen oictleid)t nod) ermeitern
unb aueß ben SBoßnunggaugftattungggcmerben, alfo bcr

gefammten ©föbcl» unb Dcforationgbraniße bic Sßorc öffnen,
©föge eg fid) alg ein erfolgreidjeg neueg ©Sittel gur Hebung
ber feßmeigerifeßen ©emerbe bemäßren!

Heucfte (Erftnbun^en Urfprungs.
Ôecïett'ê HnU>evfrtI=Säcmttf«ßinc. Seit langer 3eit

befcßäftigte fieß ^>err ©fcd)antfer ^erren gu Saupen mit bem

©robtem, eine Uniücrfal«Säemafd)ine gu erftcllen unb ßat nun
im Saufe biefeë ^aßreg gtiidlid) beffen Söfung gefunbeu. Diefe
neue ©fafdßine ift gum Säen fcglicßen Snmeng, DüngerS :c.
geeignet; aud) bietet bie ^mnbßabung berfelbeu (fie bilbet im
©egenfaß gu aubern, meld)e ade meßrtßcilig finb, nur ein Stiid)
mirfließ etmaê noeß nießt ©rreießteg. Die fautonate Dcfono»
mifeße ©efellfcßaft fagt in ©ctrcff biefer ©fafeßine, nad) ©rüfung
berfelben auf bcr lanbmirtßfdjaftlidjen Scßule auf ber ©iitti, in
einem Sitteft Oom 6. Sluguft 1886 an ben ©rftellcr Herren
golgenbeê: „hiermit beurlunben mir Qßnen, baß bie oon Qßnen
crfunbeite unb fonftruirte neue 3entrifugal»Säemafcßine, rnelcße

Sie an genannter Scßule einer ©robe untermarfen, Oollftänbig
auf neuem, bis baßin unS unbefanntent Sßftem berußt unb fo«
mit als eigene ©rfinbung $ßrerfeit§ gu betraeßten ift. ©ei bcr
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O'tlustrirke schive.zerische ^aridwerrer-Zeitung.

I. Ernst in Aarau, versucht. Wenn es derselben zur Stunde
noch nicht gelungen ist, das ausländische Produkt Hinsicht-
lich Glanz und Klang resp. Härte zu erreichen, so ist ihr
Streben doch sehr anerkcnncnswerth und wird hoffentlich
bald mit vollem Erfolge gekrönt werden.

Die Firma W. Martin in Sccfeld-Zürich hat vor-
zügliche Korksteinc und Schilfbrcttcr als leichtes. Schall
und Kälte abhaltendes Zwischenwand- und Decken-
material ausgestellt; L. Pfenninger-Widmcr in Wip-
kingen seine rcnommirtcn Jsolirteppiche, welche aus im-
prägnirtcn Wollabfällen bestehen, die vermittelst Holzzemcnts
in gleichmäßiger Schicht auf zähes Rollenpapicr befestigt

sind und wie künstlicher Schafspelz aussehen. Diese unver-
brennbar und dem Ungeziefer vollständig unsympathisch gc-

machten Jsolirteppiche, von denen der Quadratmeter nur
1 Fr. 25 Cts. kostet, werden gegenwärtig massenhaft unter
die Parqnetböden, zwischen Mauern und Täfer, unter Ziegel
und Blechdächer, Asphaltzinnen :c. als bewährte Mittel zur
Abhaltung von Kälte, Feuchtigkeit und Schall verwendet.
Ein interessantes Modell in Form eines Hauses gibt An-
lcitung zur verschiedenartigsten Anwendung dieses neuen Bau-
materials. Hydraulischen Kalk haben ausgestellt: K. Hürli-
mann in Brunnen und Gypi u. Gcrstcr in Bärschwyl;
Maurer-Gcräth schaften: H. Goldschmid, Sohn in

Zürich; Stahlgeleise, Rollwagen und Karren: Alfr.
Ochler in Wildegg und Bormann-Zix in Zürich; Wellen-
bocke: Gebr. Koch in Zürich.

D achcin dcckn n g s m aterialist reichlich vertreten ; wir
nennen nur die Blechzicgcl von Goldschmid, Sohn, die Falz-
zicgel von Bormann-Zix von der mcchan. Backstcinfabrik
Zürich, sowie die durch ein sehr interessantes Modell ver-
anschaulichste Holzzemcntbcdachung von Lcemann-Huber.

Daß in Thür- und Fenster-Konstruktionen,
-Beschlägen, -Garnituren und -Verschlüssen das Neueste

und Beste vorliegt, brauchen wir wohl nicht zu sagen; ein

Halbdutzend Firmen glänzen hier mit ihren Spezialitäten;
besonders erwähnenswcrth ist eine neue Fensterkonstruktion
am Hanse selbst. Hier stehen im gleichen Rahmen zwei
Glasscheiben, nur zirka 1 em von einander entfernt. Die
dazwischen liegende Luftschicht hält im Winter die Kälte und
im Sommer die Hitze ab. Vorfenstcr sind also bei dieser

Konstruktion entbehrlich. Diese Fenster sind nicht nach Art
der unsrigen gegen das Zimmer oder nach außen hin zu
öffnen, sondern die Ober- und Unterflügcl, welche die ganze
Breite des Krcuzstockes einnehmen, lassen sich in vertikaler
Richtung über einander schieben, was vermittelst eines be-

sonderen Mechanismus geschieht.

In der Kunst glas er ei hat Glasmaler Wehrli in
Außersihl prächtig wirkende Produkte ausgestellt; ganz ge-

eignet, die Lust zur Einführung farbiger Fenster in Privat-
Häusern neu zu erwecken. Hier ist auch zum ersten Male
farbiges Glas aus einer schweizerischen Fabrik zur An-
Wendung gebracht (aus der Glashütte in Münster).

In Schlössern ist die größte schweizerische Schloß-
fabrik, Viktor Glutz-Blotzheim in Solothurn, mit einer

großen Kollektion, darunter Patentschlösser eigener Erfindung,
vertreten.

Rollladen in Holz und Eisen sind in verschiedenen

Systemen vorhanden, ebenso Rouleaux in Holz und Stoff.
Ferner eiserne Wendeltreppen bester Konstruktion,

die reichsten Parquetbodenmuster ans diversen schweiz.

Fabriken und selbstverständlich auch Tapeten, Gold-
rahmen, Holzimitations- und Stückarbeiten; ja
selbst der Maler und Lackirer findet hier Rohmaterialien und

Musterarbeiten und zwar in der imposanten, eine ganze
Wand einnehmenden Ausstellung der Firma Landolt u. Co.

in Aarau.
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Besonders reichhaltig ist die Abtheilung der Koch-
Herde, Wasch- und Badeeinrichtungcn, sowie der

Closets; nach dem, was wir auf unserm kurzen Rund-
gange beachten konnten, findet man hier manch Neues und
Gutes, das von den Baumeistern St. Gallcns noch nicht

zur Anwendung gebracht worden zu sein scheint, besonders
was die Closets betrifft. Auf eine Beschreibung können

wir uns hier nicht einlassen; man muß die Apparate selbst

funktionircn sehen. (Schuster's Erdklosct von Alex. Kuoni
in Chur; Wasscrclosets englischer und deutscher Erfindung.)

Von allgemeinem Interesse sind sodann die Hcizungs-
und die Beleuchtungsanlagen des Ausstcllungsgcbäudes.
Erstere ist eine Niederdruck-Dampfheizung, erstellt von
Heinrich Bcrchtold in Thalwcil; das System hat Achnliches
von demjenigen von Bcchcm u. Post, das in St. Gallen in
größeren Neubauten (z. B. Museum, Scidcnhof, Kantonal-
bank, Post, Jklc's Kolumbia zc.) zur Anwendung gekommen
ist, nur vertheilt Berchtold die Rippenheizkörpcr nicht in
die einzelnen Zimmer, sondern stellt sie unmittelbar neben

dem sich selbst rcgulirendcn Ofen und Dampfapparat in
einer Wärmckammcr zusammen, von der aus dann die er-
wärmte Luft in die verschiedenen Räume geleitet wird.

Die Beleuchtungsanlage, von der Maschinenfabrik
Ocrlikon erstellt, erzeugt elektrisches Glühlicht. Die Dyna-
momaschine wird durch einen Gasmotor von durchaus
eigenartiger Konstruktion getrieben. Letzterer nimmt nur
ungefähr halb so viel Platz ein als z. B. ein Deutzcr Gas-
motor und besitzt eine äußerst ingeniöse Gelenkbcwcgung,
durch welche die Gasexplosion bei jeder Umdrehung, nicht
nur bei jeder zweiten, wie bei den bisherigen Systemen,
vollführt wird; daher vollständig geräuschloser Gang und

große Kraft bei kleinem Körper.
Wir könnten auch der elektrischen Sonncricn, der be-

währten Blitzablcitcrkonstruktioncn und noch manch anderer

Dinge gedenken, die hier zu sehen sind, allein wir
wollen dies unterlassen und dafür Jedem, der bauen
will, den Rath geben, in den Ausstellungslokalcn
selbst seine Studien zu machen. Wie gesagt, ist der

Eintritt für Jedermann frei, indem der Unternehmer für
seine Auslagen reichlich durch die Platzmiethcn der einzelnen
Aussteller, sowie durch allfällige Kaufsvermittlungsgebührcn,
die auch dem Aussteller zur Last fallen, entschädigt wird.

Dies Musterlager, das sich jetzt schon einer bedeutenden

Frequenz von Seile schweizerischer und ausländischer Bc-
sucher erfreut, wird seinen Rahmen vielleicht noch erweitern
und auch den Wohnungsausstattungsgcwerben, also der

gesummten Möbel- und Dckorationsbranche die Thore öffnen.
Möge es sich als ein erfolgreiches neues Mittel zur Hebung
der schweizerischen Gewerbe bewähren!

Neueste Erfindungen schweiz. Ursprungs.
Herren's Nniversal-Säemaschine. Seit langer Zeit

beschäftigte sich Herr Mechaniker Herren zn Laupen mit dem

Problem, eine Univcrsal-Säemaschine zn erstellen und hat nun
im Laufe dieses Jahres glücklich dessen Lösung gefunden. Diese
neue Maschine ist zum Säen jeglichen Samens, Düngers w.
geeignet; auch bietet die Handhabung derselben (sie bildet im
Gegensatz zu andern, welche alle mehrtheilig sind, nur ein Stück)
wirklich etwas noch nicht Erreichtes. Die kantonale Oekono-
mische Gesellschaft sagt in Betreff dieser Maschine, nach Prüfung
derselben auf der landwirthschaftlichen Schule auf der Rütti, in
einem Attest vom 6. August 1886 an den Erstellcr Herren
Folgendes: „Hiermit beurkunden wir Ihnen, daß die von Ihnen
erfundene und konstruirte neue Zentrifugal-Säemaschine, welche

Sie an genannter Schule einer Probe unterwarfen, vollständig
auf neuem, bis dahin uns unbekanntem System beruht und so-
mit als eigene Erfindung Ihrerseits zu betrachten ist. Bei der
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